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gleichzeitig) zuweisbar. Es kann die Ansteu-
erung je eines Funk-Gongs (KM 300 FG), 
die Ansteuerung des zugehörigen Schalt-
relais oder die Ansteuerung von FS20-Ak-
toren erfolgen.

Jeder der beiden Funktionstasten ist ein 
täglicher Zeitraum zugewiesen, in dem sie 
aktiv sind (z. B. kann das Klingeln nachts 
unterbunden werden). Bei sicherheitsre-
levanten Anwendungen besteht auch die 
Möglichkeit, die Aktivierung der Funk-
tionstasten nur nach Codeeingabe zuzu-
lassen. 

Anbindung an das 
ELV-FS20-System

Über die eben erwähnten multifunktio-
nalen Bedientasten des Funk-Codeschlos-
ses KeyMatic® CAC ist auch die Steuerung 
von beliebigen FS20-Geräten möglich. Je 
nach Nutzungsart befi nden sich neben den 
montierten Tastenabdeckungen (mit Klin-
gelsymbol und neut raler Abdeckung) zwei 
weitere mit 1 und 2 gekennzeichnete Ab-
deckungen im Lieferumfang.

Beispielsweise kann eine Funktionstaste 
als Klingeltaste und die andere zur Steue-
rung einer Beleuchtung oder in Verbindung 
mit einer Codeeingabe zur Steuerung des 
Garagentors genutzt werden. Für ein Zwei-
familienhaus bietet es sich natürlich an, bei-
de Taster als Klingeltaster zu nutzen, wo-
bei dann z. B. der Funk-Türgong oder der 
FS20-Funk-Signalgeber mit WAV-Sound-
ausgabe (z. B. Textansage) ideal einzuset-
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Diese Geräte können von der 
KeyMatic® CAC auch angesteuert 
werden

Bild 1: Die Schaltung der Displayeinheit
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zen sind. Durch die mögliche Anbindung 
an das FS20-System sind der Fantasie na-
hezu keine Grenzen gesetzt.

Mehrfach-Ansteuerung 
per Makrofunktion

Es gibt aber auch noch mehr Möglich-
keiten. So kann in Verbindung mit der ELV-
Funk-Hauszentrale der Funkruf der Key-
Matic®-CAC-Funktionstaste z. B. ein gan-
zes Szenario beim Verlassen oder Betreten 
des Hauses über die Makrofunktionen der 

Komponenten des FS20-Haussteuerungs-
systems und sogar der Funk-Heizungssteu-
erung FHT 80b möglich.

Im FS20-System verhält sich das Gerät 
wie ein normaler Systemsender. Es fügt 
sich in das Adress- und Codiersystem ein 
und sendet FS20-Standardbefehle.

Wählgerät

Das KeyMatic® CAC kann auch das 
ELV-Telefonwählgerät AW 50 ansteuern, 
wobei eine auf dem Wählgerät gespeicher-
te Nachricht ausgegeben wird, wenn eine 
programmierte Ansteueroption überein-
stimmt. Die Alarmierung kann erfolgen, 
wenn nacheinander mehr als drei falsche 
Codeeingaben vorgenommen wurden oder 
wenn die Alarmierung durch Eingabe eines 
Zwangscodes aktiviert ist. 

Die Funktion Zwangscode ermöglicht 
z. B. bei einem Überfall vor der Tür zwar 
das Öffnen der Tür, jedoch erfolgt gleich-

zeitig per Funk die Aktivierung des Tele-
fonwählgerätes.

Einfache Montage

Aufgrund der Funkübertragung und 
des Batteriebetriebs ist die Montage be-
sonders einfach möglich. Nur die Mon-
tageplatte an die Wand schrauben, wobei 
je nach Beschaffenheit des Untergrundes 
zwei oder drei Löcher zu bohren sind. Die 
Montage platte mit den zum Lieferumfang 
gehörenden Dübeln und Schrauben montie-
ren und die Schraubenabdeckungen innen 
mit dem zugehörigen Gummi-Dichtstop-
fen verschließen. Das Gerät wird danach 
auf die Montageplatte aufgesetzt, bis zum 
sicheren Einrasten nach unten geschoben 
und mit Hilfe des zum Lieferumfang gehö-
renden Spezialschlüssels verriegelt.

Schaltung 

Zur besseren Übersicht ist die Schaltung 
des Codeschlosses KeyMatic® CAC in die 
Teilschaltbilder Displayeinheit, Bedienein-
heit, Netzteil und Anschlussplatine aufge-
teilt. Die Aufteilung orientiert sich dabei 
auch weitestgehend an den im Gerät vor-
handenen Leiterplatten.

Displayeinheit
Die detaillierte Schaltungsbeschreibung 

des Codeschlosses beginnen wir mit der 
Displayeinheit, deren Schaltbild in Ab-
bildung 1 zu sehen ist. Zentrales Bauele-
ment ist der Single-Chip-Mikrocontrol-
ler IC 10, der neben der Displayanzeige 
auch für alle Steueraufgaben innerhalb des 
Codeschlosses zuständig ist. Die 16 COM-

Leitungen (Ebenen) und 64 Segment-Lei-
tungen des Multifunktionsdisplays LCD 1 
sind dabei direkt mit den entsprechenden 
Ports des Controllers verbunden.

Die Vorgabe des Displaykontrastes er-
folgt an Pin 11 bis Pin 15 des Mikrocontrol-
lers. Die Spannungen an den Spannungs-
teiler-Abgriffen R 30 bis R 35 werden mit 
C 32 bis C 36 gepuffert.

Für die Displayhinterleuchtung sind die 
Side-Looking-Lamps D 35 bis D 37 zustän-
dig. Über Port 2.1 des Controllers (Pin 33) 
wird der Transistor T 10 gesteuert, in des-
sen Kollektorkreis sich die Side-Looking-
Lamps mit den Strombegrenzungswider-
ständen R 36 bis R 38 befi nden.

Der Mikrocontroller verfügt über zwei 
integrierte Taktoszillatoren, die für das 
interne Zeitmanagement zuständig sind. 
Während der schnelle Oszillator an Pin 22, 
Pin 23 mit einem 4,19-MHz-Keramik-
schwinger (Q 1) extern geschaltet ist, be-
nötigt der Oszillator an Pin 25, Pin 26 einen 
Uhrenquarz von 32,768 kHz sowie die Kon-
densatoren C 39 bis C 41 und den Wider-
stand R 45. Da für alle Echtzeitaufgaben der 
32,768-kHz-Oszillator zuständig ist, kann 
ein genauer Frequenzabgleich mit Hilfe des 
Trimmkondensators C 39 erfolgen. Über-
wiegend arbeitet der Mikrocontroller auf 
der langsamen Taktfrequenz, so dass das 
System sehr stromsparend ist. 

Der Rolling-Code-Encoder (IC 12) ist 
für die Generierung des besonders sicheren 
Wechselcodes zuständig und mit Port 4.0 
bis Port 4.2 sowie Port 2.0 des Controllers 
verbunden. Der Ausgang (Pin 6) liefert den 
Wechselcode, der direkt auf den HF-Sen-
der gegeben wird.

Das EEPROM IC 11 speichert alle 

Bild 2: Die Schaltung der Tastatureinheit
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Firmware-Parameter und eingegebene Da-
ten und ist über den I2

Die Überwachung der Batteriespan-
nung wird mit Hilfe des Transistors T 11 
und externer Beschaltung vorgenommen. 
Während der Messung wird Port 2.3 auf 
Low-Potential gezogen. Solange die Bat-
teriespannung ausreichend hoch ist, wird 
T 11 über den Spannungsteiler R 41, R 42 
durchgesteuert, und am Kollektor und so-
mit an Port 3.3 stellt sich ebenfalls ein 
Low-Pegel ein. Sämtliche Verbindungen 
von der Displayplatine zur Basisplatine, 
wo u. a. das Bedienteil und das Netzteil 
untergebracht sind, erfolgen über die 16-po -
lige Miniaturbuchse BU 3.

Bedieneinheit
Die Bedieneinheit mit Ausgangsrelais 

und Sendemodul ist in Abbildung 2 darge-
stellt. Über den Foliensteckverbinder BU 1 
ist dieser Schaltungsteil mit der Display-
einheit und somit mit dem Mikrocontrol-
ler verbunden.

Die einzelnen Bedientasten sind in ei-
ner Matrix verschaltet und werden vom 
Prozessor im Multiplexverfahren abge-
fragt. Für die 14 Tasten werden insgesamt 
8 Leitungen (4 Reihen, 4 Spalten) benö tigt. 
Während die 4 Reihen direkt über BU 1 mit 
dem Controller verbunden sind, erfolgt die 
Auswertung der Spalten über das 8-stufi ge 
Schieberegister IC 1. Über dieses Schiebe-
register wird zusätzlich die Aktivierung der 
Tastaturbeleuchtung und der Sondertasten 
gesteuert. Des Weiteren wird das Relais 
REL 1 über einen Ausgang dieses Schiebe-
registers aktiviert. Da die Ausgänge nicht 
direkt den erforderlichen Strom liefern kön-
nen, sind entsprechende Treibertransistoren 
(T 1 bis T 4) erforderlich.

Das Relais REL 2 wird über den Transis-
tor T 7 direkt vom zentralen Mikrocontrol-
ler, Port 7.0 (Abbildung 1) gesteuert.

Akustische Quittungs- und Alarmsignale 
werden mit Hilfe des Soundtransducers 
PZ 1 generiert. Die akustischen Sig nale 
liefert der Mikrocontroller über den Buz-
zer-Ausgang (P 0.3). Da der Buzzer-Aus-
gang den Soundtransducer nicht direkt trei-
ben kann, ist zusätzlich der Transistor T 5 
erforderlich, in dessen Kollektorkreis der 
Soundtransducer geschaltet ist. D 24 un-
terdrückt zum Schutz des Transistors Ge-
geninduktionsspannungen an PZ 1.

Das HF-Sendemodul HFS 1 wird über 
die Dioden D 22, D 23 mit Spannung ver-
sorgt, wobei C 2 und C 3 zur Störunter-
drückung und Pufferung direkt am Modul 
dienen. Das zu übertragende Impulsdia-
gramm liefert IC 12 (Abbildung 1) über 
den Spannungsteiler R 13, R 14.

Netzteil
Das Netzteil des Codeschlosses ist in 

Abbildung 3 zu sehen. Neben dem Batte-
riebetrieb mit 4 Mignonzellen besteht auch 
die Möglichkeit, eine bestehende Gleich- 
oder Wechselspannung, z. B. von einem 
Klingeltransformator, zu nutzen.

Die Batteriespannung liegt an den An-
schlüssen ST 1 und ST 2 an und gelangt 
über die zur Entkopplung und zum Verpo-
lungsschutz dienende Diode D 30 auf den 
Eingang des Spannungsreglers IC 3. Am 
Spannungsreglereingang dient C 10 zur 
Pufferung und C 11 zur hochfrequenten 
Störunterdrückung. Am Ausgang stehen 
dann 4,4 V zur Schaltungsversorgung zur 
Verfügung.

Bei externer Spannungsversorgung mit 
Gleich- oder Wechselspannung erfolgt die 
Zuführung über den Leiterplattensteckver-
binder BU 1. Über die Sicherung SI 1 ge-
langt die Spannung dann auf den mit D 25, 
D 28 aufgebauten Brückengleichrichter. 
Während bei einer Wechselspannung die 
Dioden für die erforderliche Gleichrichtung 
sorgen, sind beim Anlegen einer Gleich  span-
nung, je nach Polarität, entweder nur D 25 
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und D 28 oder nur D 26 und D 27 aktiv.
Am Eingang des Spannungsreglers IC 2 

sorgt der Elko C 6 für eine erste Pufferung. 
Die Ausgangsspannung wird durch die Wi-
derstände R 17 und R 18 bestimmt und der 
Elko C 9 dient zur Schwingneigungsunter-
drückung am Reglerausgang. C 7 und C 8 
verhindern hochfrequente Störeinkopp-
lungen am Regler.

Die Ausgangsspannung von IC 2 ge-
langt über D 29 auf den Eingang von IC 3. 
Gleichzeitig wird die Diode D 30 in den 
Sperrzustand versetzt und somit auch ein 
Entladen der Batterien verhindert. Die Bat-
terien dienen in diesem Fall nur noch bei 
einem Spannungsausfall zur Notstrom-
versorgung.

Sobald eine externe Versorgungsspan-
nung in ausreichender Höhe anliegt, wird 
der Transistor T 6 über den Spannungstei-
ler R 20, R 22 in den leitenden Zustand 
versetzt. Der Spannungspegel am Kollek-
tor wechselt von High nach Low. Da der 
Kollektor direkt mit Port 3.2 des Mikro-
controllers verbunden ist, erhält dieser die 
Information, dass eine externe Spannungs-
versorgung erfolgt.

Anschlussplatine
Die Anschlussplatine (Abbildung 4) 

dient zur Aufnahme der Schraubklemmen 
für die Relaisausgänge und für die exter-
ne Spannungsversorgung. Über denWan-
nenstecker BU 1 und ein Flachbandkabel 
mit Leiterplattensteckverbinder ist die An-
schlussplatine mit der Bedienplatine des 
Codeschlosses verbunden.

Die einzelnen Schritte, die nun zum Auf-
bau der KeyMatic® CAC erforderlich sind, 
werden im „ELVjournal“ 3/2006 detailliert 
mit vielen Abbildungen beschrieben.
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Bild 3: Die 
Schaltung des 
Netzteils

Bild 4: Die Schaltung der Anschluss-
platine
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Firmware-Parameter und eingegebene Da-
ten und ist über den I2C-Bus (STA, SCL) 
mit dem Mikrocontroller verbunden.

Die Überwachung der Batteriespan-
nung wird mit Hilfe des Transistors T 11 
und externer Beschaltung vorgenommen. 
Während der Messung wird Port 2.3 auf 
Low-Potential gezogen. Solange die Bat-
teriespannung ausreichend hoch ist, wird 
T 11 über den Spannungsteiler R 41, R 42 
durchgesteuert, und am Kollektor und so-
mit an Port 3.3 stellt sich ebenfalls ein 
Low-Pegel ein. Sämtliche Verbindungen 
von der Displayplatine zur Basisplatine, 
wo u. a. das Bedienteil und das Netzteil 
untergebracht sind, erfolgen über die 16-po -
lige Miniaturbuchse BU 3.

Bedieneinheit
Die Bedieneinheit mit Ausgangsrelais 

und Sendemodul ist in Abbildung 2 darge-
stellt. Über den Foliensteckverbinder BU 1 
ist dieser Schaltungsteil mit der Display-
einheit und somit mit dem Mikrocontrol-
ler verbunden.

Die einzelnen Bedientasten sind in ei-
ner Matrix verschaltet und werden vom 
Prozessor im Multiplexverfahren abge-
fragt. Für die 14 Tasten werden insgesamt 
8 Leitungen (4 Reihen, 4 Spalten) benö tigt. 
Während die 4 Reihen direkt über BU 1 mit 
dem Controller verbunden sind, erfolgt die 
Auswertung der Spalten über das 8-stufi ge 
Schieberegister IC 1. Über dieses Schiebe-
register wird zusätzlich die Aktivierung der 
Tastaturbeleuchtung und der Sondertasten 
gesteuert. Des Weiteren wird das Relais 
REL 1 über einen Ausgang dieses Schiebe-
registers aktiviert. Da die Ausgänge nicht 
direkt den erforderlichen Strom liefern kön-
nen, sind entsprechende Treibertransistoren 
(T 1 bis T 4) erforderlich.

Das Relais REL 2 wird über den Transis-
tor T 7 direkt vom zentralen Mikrocontrol-
ler, Port 7.0 (Abbildung 1) gesteuert.

Akustische Quittungs- und Alarmsignale 
werden mit Hilfe des Soundtransducers 
PZ 1 generiert. Die akustischen Sig nale 
liefert der Mikrocontroller über den Buz-
zer-Ausgang (P 0.3). Da der Buzzer-Aus-
gang den Soundtransducer nicht direkt trei-
ben kann, ist zusätzlich der Transistor T 5 
erforderlich, in dessen Kollektorkreis der 
Soundtransducer geschaltet ist. D 24 un-
terdrückt zum Schutz des Transistors Ge-
geninduktionsspannungen an PZ 1.

Das HF-Sendemodul HFS 1 wird über 
die Dioden D 22, D 23 mit Spannung ver-
sorgt, wobei C 2 und C 3 zur Störunter-
drückung und Pufferung direkt am Modul 
dienen. Das zu übertragende Impulsdia-
gramm liefert IC 12 (Abbildung 1) über 
den Spannungsteiler R 13, R 14.

Netzteil
Das Netzteil des Codeschlosses ist in 

Abbildung 3 zu sehen. Neben dem Batte-
riebetrieb mit 4 Mignonzellen besteht auch 
die Möglichkeit, eine bestehende Gleich- 
oder Wechselspannung, z. B. von einem 
Klingeltransformator, zu nutzen.

Die Batteriespannung liegt an den An-
schlüssen ST 1 und ST 2 an und gelangt 
über die zur Entkopplung und zum Verpo-
lungsschutz dienende Diode D 30 auf den 
Eingang des Spannungsreglers IC 3. Am 
Spannungsreglereingang dient C 10 zur 
Pufferung und C 11 zur hochfrequenten 
Störunterdrückung. Am Ausgang stehen 
dann 4,4 V zur Schaltungsversorgung zur 
Verfügung.

Bei externer Spannungsversorgung mit 
Gleich- oder Wechselspannung erfolgt die 
Zuführung über den Leiterplattensteckver-
binder BU 1. Über die Sicherung SI 1 ge-
langt die Spannung dann auf den mit D 25, 
D 28 aufgebauten Brückengleichrichter. 
Während bei einer Wechselspannung die 
Dioden für die erforderliche Gleichrichtung 
sorgen, sind beim Anlegen einer Gleich  span-
nung, je nach Polarität, entweder nur D 25 
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sorgt der Elko C 6 für eine erste Pufferung. 
Die Ausgangsspannung wird durch die Wi-
derstände R 17 und R 18 bestimmt und der 
Elko C 9 dient zur Schwingneigungsunter-
drückung am Reglerausgang. C 7 und C 8 
verhindern hochfrequente Störeinkopp-
lungen am Regler.

Die Ausgangsspannung von IC 2 ge-
langt über D 29 auf den Eingang von IC 3. 
Gleichzeitig wird die Diode D 30 in den 
Sperrzustand versetzt und somit auch ein 
Entladen der Batterien verhindert. Die Bat-
terien dienen in diesem Fall nur noch bei 
einem Spannungsausfall zur Notstrom-
versorgung.

Sobald eine externe Versorgungsspan-
nung in ausreichender Höhe anliegt, wird 
der Transistor T 6 über den Spannungstei-
ler R 20, R 22 in den leitenden Zustand 
versetzt. Der Spannungspegel am Kollek-
tor wechselt von High nach Low. Da der 
Kollektor direkt mit Port 3.2 des Mikro-
controllers verbunden ist, erhält dieser die 
Information, dass eine externe Spannungs-
versorgung erfolgt.

Anschlussplatine
Die Anschlussplatine (Abbildung 4) 

dient zur Aufnahme der Schraubklemmen 
für die Relaisausgänge und für die exter-
ne Spannungsversorgung. Über denWan-
nenstecker BU 1 und ein Flachbandkabel 
mit Leiterplattensteckverbinder ist die An-
schlussplatine mit der Bedienplatine des 
Codeschlosses verbunden.

Die einzelnen Schritte, die nun zum Auf-
bau der KeyMatic® CAC erforderlich sind, 
werden im „ELVjournal“ 3/2006 detailliert 
mit vielen Abbildungen beschrieben.

KL2

KL1

KL3

10
9
8
7
6
5
4
3
2
1

BU1

Wannenstecker

REL 1

REL 2

8-12V~

Bild 3: Die 
Schaltung des 
Netzteils

Bild 4: Die Schaltung der Anschluss-
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